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95 Aanusinerkloiter zu Gmünd 

Das Kinfter der Kapuziner in Gmünd if da3 
jüngite und Turalebtgite der Gmünder Hlöiter ge- 
mweien, &3 ift zugleihh dnsienige, vou dem am 
weniaften befannt ijt. Aeußerit jpärlich find bie 
Aften und Notizen. Doc Iaflen fi die Hürftigen 
Angaben, die SGymmafialreltior Dr. Klaus in den 
Mürtt. VBierteljahräheften von 1911 gibt, dod 
duch merihiedenes Material aus entlegenen 
Duellen einigermaßen ergänzen. Much wäre die 
Arbeit von Klaus Ihom ergiebiger gemejen, wenn 
er daB 1902 bei Herder in Treiburg erihienene 
Wert von P. Angelifus Eberl: Geihidte der 
Bayriiden Kapuziner-Drdenspropinz einnefehen 
und damit 8da3 im aleihen Yahr erichienene Bud 
Grabergers über „Die Säfularifation in Würt- 
ternberg“ veralihen Hätte, 

Der Ihon 1525 gesründete Kapuzinerorden 
fam durch Eraherzog Ferdinand 2. von Tirol und 
feine zweite Gemahlin Anna Katharina von Dane 
iva nah AInnshrud in Sahr 1593. Rai breitete 
er ih in Tirol au3 und Jon 1600 famen die 
Stapuziner nad Münden, von wo fie fi jelbit 
mitten in den Wirren des 30jährigen Krienß in 
Bayern und den angrenzenden Ländern falt ülber- 
al jeitiegen fonnten, ar 

Bon benachbarten Bayern aus, näherhin von 
der Didzefe Augsburg auß, zu der ta Omünd 
ebenfalls gehörte, drang der Auf ihres Seelen- 
eifers nah Gmünd. Schon 1644 Hatte der Dig: 
gilirat der Stadt, die Bisher jihon siditer der 
Hunuitiner, Dominifaner und Srangisfanerfons 
ventualen hatte, die Kapuziner nad Gmünd De- 
zufen, mo fie wegen ihres Eiferd im Gottesdienit, 
Sranfendienft und bei Spendung de Bupjafra- 
ments va eine große Beliebtheit erlangten. 
Stundenlang barrien bier die Venie am Beicht- 
fußl aus, ersählt Eher! S, 149, und ald eines 
Tages der Dekan der Stadt bei einem aroßen 
Beichtfonfurs die Leute bereden mollte, anders« 
wohin fich einauteilen, jo war ber Berjuh ein 
vergeblidher; die Leute gingen lieber fort und 
Tamen am andern Taa wieder zu den Kapıtzte 
nern. Nach den Annales Provinciae waren uns 
fer den Beichtvätern beipnders geludt PF, Klen- 
Yha8 von Zusmarshaufen, P, Blorentian von 
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Salaburg und P, Rilian von Würzburg (1645 und 
1646). Damit haben wir au die Namen der 
eriten Paires feunen gelernt, zu denen wohl nod) 
hinzufommt der eines Frater8 Lorenz, der Bärt- 
ner des Alojter& war und nach dem Gmiünder 
Sterberegifter jechzigjährig 1657 verftorben it. 

Salt zehn Yahre Iana befaßen die Aapırziner 
in Gmünd £ein eigened Haud, Sie Iehten zit- 
näadit in den Häufer der Bürger der Stadt, moäl 
in Mietmohnungen, die ihnen vom Maniitrat be- 
Inafft wurden. Der Buftand war nidt länger zu 
Halten. Der Moaaiftrat Lied am Milde eine 
Heihe non Hänfern niederlegen und gab Dielen 
Pla den Kapuzinern zum Bau eines Moiters. 

Am 2. Suni 1652 erfolgte die Kreuzanfrihtung 
und Örunöjteinlegung für das Kloftergebäude; fe 
wurde vorgenommen von Kalpar Zeiler, Bifdof 
von Sadramet L. p. i, Weihbifhof und General- 
vilar zu Augsburg. SZutaleih wurde au der 
Grunditein zur Kirche gelegt, Dabei waren nad) 
der Chronit von %. &. Debler-Kohn zugegen die 
Dohmwürdigen anädigen Herın Hans Ernit und 
Dans Wolf von Hohenrechberg, Brüder, und Chri- 
tof Adelmann von Adelmannzfelden, Veit ade 
eijen, Amtisbürgermeifter, der Bürgermeiiter Rarl 
Seybold, der Oberftättmeilter Nikolaus Kuder; 
der Stätimeilter Fohanı Stahl, der Stabtichrei- 
ber Sakob Steinhäufer und nod andere mehr. 
Dian wird nicht fehlgehen, wenn man in den 
eritgenannten Mdeligen  beiondere Bönner und 
Wohltäter der Kapıziner vermittet, 

Am 29, September 1654 fand die Weihe der 
neuen Slojterfirche durch denjelben Generalvifar 


Heller jtatt, Der Kirchenpatron war der HL Uf- 


ri, dem der Hodaltar geweiht war. Bon den 
beiden GSeitenaltären war. der eine dem HL. Fran. 
»isfus, der andere dem Hl. VBitus und den Nok- 
belfern ald Patronen gewidmet, Leider it fonit 


über die Kirhe und ihre Husrüftung und NYırs» 


Idmüdung nichts überliefert. Die Fire Hatte 
eine Gruft, in der die Religiojen beigejebt wur: 
den Biß 1805, 2 

Das Klofter mar zumeift mit 17 Neligtofen 
beiest, für melde ebenjoviele Bellen mit drei 
Öajtizellen und einer Armenftube vorhanden ma- 
rem Bir dürfen uns unter dem Klofter jeden- 
falld nur einen bejcheidenen Bau voritellen. An 
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den Slojterbau jhloR fi ein Garten mit Scheune 
an Die aroße Chronik de Dominifus Debler 
enthält einen allerdings nit jehbr genauen 
Örundris des Klofter mit Kirche. 

Bi5 zum Sahr 1711 gehörte 508 Klofter zur 
dayrifchen DOrdensproving. Von 1711 Bis 1718 
war e3 zu fränfiihen Provinzen geihlasen, Rad) 
oem Generalfapitel zu Münden 1717, dem der 
Ordendneneral P. Diichnel UÄngeln3 von Ragufa 
räfidierte, fiel e8 wieder an die bayriihe Bıo- 
Yinz. 1770 wurde e3 ein Beitandieil Her Idmäs 
Di-pfälzifchen Auftodie, Nah dem Gmünder 
Antöprotofoll vom A. April 1789  murrde diese 
| Auftodie von der unbefledten Empfängnis Mariä 
in eine Provinz verwanclt, wozu der Rat den 
Kapuzinern gratulierte und eine Yrkunde all3« 
fertigen Tieß, 

Das Arbeitsfeld der Kapuıziner in Gmüns 
war ein jehr großes und die vorhandenen Kräfte 
Nurden vieljeitig in Aniprucd genommen. Ahre 
banptjächlichite Tätigkeit war Kranfendefud, 
Krankenpflege und Krantenverfehung, mad ihnen 
natürlich einen großen Einflug und eine groBe 
Beliebtheit verichaffte Ahr Eifer und die groB- 
Arlige Sraniprudgnahme bei Spendung deg Buß: 
jaftaments it fon hervorgehoben worden. P. 
Eher! berichtet, daß fie in den Kahren 1668-1723 
in ihrer Slofterfirche allein eine DBeichtenzahl 
von fait einer Million verzeichnen konnten, Das 
würde für ein Jahr für die Kapuziner etwa 
20000 Beichten treffen, Die Chroniiten, bejdtt- 
ders Killinger, veraeien nicht zu erzählen, daß 
die Kapuziner auch die Malefifanten sit Din- 
tihtung bealeiteten. | 

Sn der Nusübung des Predistamtes unier- 
Küsten fie ben Pfarıflerus durch die tändige 
Hebernabme der Ein-Uhr-Prediat in ber Heilige 
tienztirche, daneben hielten fie in der Sohannis- 
tische die Kinderlehre (Chriftenlehre). Außerdem 
erteilten fie noch ben Unterricht an aahlreihe Kon 
veriiien, Eberf führt für den Zeitraum non 1668 
vis 1724 die Zahl von 679 Konvertiten an. Ein 
Konveriitenveraeichnis in Gmünd enthält vom 
Sahr 1724—1808 weitere 378, Kionvertitennamen, 
DaB gäbe aufammen 1057 Konvertiten. An ihrer 
Dbjorge fanden auch die Tertiaren, der 8, Orden. 
Bir befigen No das Zeriiarenverzeichnis von 
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1687—1808, da8 mit dem SKonvertitenregiiter zu 
jammen auch eine große Lilte von Namen der in 
Gmünd tätigen Kapıziner ergibt, Mlindeftend 
200 Namen an Patres und Fraires find auß dies . 
jen Berzeichnnijien zu entnehmen. | 
Bejonderd wichtig aber war e3, dat den Ras 
Puzinern wohl horn von 1644 an das Walfahrid« 
beiligtum ded St. Salvatvız bei Gmünd anvers 
traut war. Hier hatten fie jeden Dienstag auf 
der aumuligen Bergeshöhe vor den Scharen de3 
sahlreih aujammenjtrömenden VBolkes eine Pre 
Digt zu Halten und den übrigen Gotteddienit zu 
verjehen. Hier Hatten fie wohl ihre größten Ers 
folge und berichten im Salvetorbuc mit fichtlicher 


Sreude von den Gnadenwirktungen de Salvas 


1018. Al Salvatorprediger find in meinem Sal 
votorbücjlein genantt die Aapuziner P. Edelbert 
1785, Slluminatus 1757/58, Rafpar 1761/62, Nara 
sillus 1767/69, Beregrinus 1769, Urban Daslang- 
treiter 1770/71 Ihnen kann ih nun no weiter 
beifügen P. Meleufippus 17909, Ludonicng 1790, 
Balthafar 1792, Lukas 1805/06. Cie Berichten mit 
Vreuden von den Wohltätern deB Salvator, wie 
. 8. P, Raipar 1761 von einem Bredlauer, der 
ohne Namensangabe au Dankbarkeit 1000 ®uls 
den, von einem Bäder und einem Unbefankten, 
von denen jeder 100 Gulden für den SeInator 
Ididte. Derjelbe Pater jest Hinzu: „Die übrigen 
Bohltaten Tann ich nicht aufzählen, e3 genügt, 
wenn ic ald größten Wundertäter den HL Sals 
vator preije.”. Wie man aus dem Verzeichnis der 
Prediger erfieht, haben die Kapırziner auch noch 
auf dem Salvator gepredigt, naddem ichon daß 
Debler - Stohlihe Familienbeneftzium errichtet 
war. €8 ift gar fein Zweifel, daß die Kapuziner 
auch einen großen Anteil gehabt Haben an den. is 
ner wiederkehrenden Erneuerungen und ser 
Weiterführung der ganzen Anlage des &t. Cala 
vaiorheiligtums. Sie haben mohl au den Eres 
miien geitellt für die Eremitenfanelle auf dem 
Salvator. €3 tit ja auch fonit nalhasumeijen, dag 
die Kapuziner gerne an SKreunzwegen und Freuze 
weowallfahrien gewirkt Haben, Ein bekanntes 
Beiipiel it das Kapızinerhofpiz auf dem St, Nie 
folamsberg (Küppele) bei Würzbura, 
(Borijegung folgt) 












Alio, Dad war das: Ende ee 
an Arte | Mit Der Kleinen Nachtwandlerin — Liebe — Liebes! 
N Sn Und wie leit Bätte daraus unendlihes Slid 
entitehen Fünnen — aber e3 war: zu Ipäll Die 
Braut war einen anderen zigedanht! Und fie zit- 
terte vor ihm! | 2 
Mas war daizı.tin? Was Fonnte geichehen, 
= ‚im meine Diebe zır reiten, Rudolfine dem verhaß- 
eier aufgezmungenen Werber zir-entreißen? Selber 
als Freier auftteten ...12 
£ um fich wie dad) George. würde mir feine Tochter gewiß nicht 
haftig, sans nabe | verweigern — gewiß nicht — Ober dad... .1? 
e8 und Fräulein | Wenn er durd Ehrenwort gebunden war?! Lind 
Briefe in Meine | ;g follte Rudolfine tatenios-im diefe Che Hinein- 
? unbenbacdhteten | genen Taflen . , .?! Nimmermehr. .! 
it abgemanıt, an) 5 waren fehwere verguälte Stunden, die id) 
: au a a | ducchmanhte, ehe meine Sahırtam Ende war! 
rüßsr, da tollen 
site mich, Onkel . 


| etyr ueragl | UrıLeceil, ua IVAL DIE INHETE sslanmtite 
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Dnfel Stephan?” ı 
Drogen, wein di 





yr ihm!“ 


Dias 


As ih in Meinwald ankam, empfingen mid 
meine Berwandten auf dem Bahnhof. Die alten 
tt 63 dent, wen | Dente Hatten eime rührende Freude, mid wieder- 

| sisfehen, es tat mir wohl, ihre Grußworte zat ver- 

_ Itehmen, ihre vertrauten Stimmen zu hören, in 

t gellenden Pitt, | denen, nah der Anfitte alter Zeiten, franzöfiich 
nuhte abfpringen. | und deutih in uneniwirrbarem Milhmald zu- 
Bewegung. Sie jommtenflang. Man hielt foldhes ehemals für vor- 
den il) nit Der= | nehm md meil e3 Bet Onfel und Tanihen zür 


und teile mi!” | zweiten Natur aemprden mar, fo iwirkte es nicht 
körend, jondern gemütlich drollig und für: mid 


dem forteilenden 


ine!“ geradezu anheimelnd. Se 
meinen Sig, Der ir fuhren von. dem Dorf Meinmald den |db- 
Sidte, nen. Pilanzenweg zu dem Waldichlößchen hinauf, 


r 23 mit meinen 
chöpr norber - 3 
te Audolfine! 

einen Augen ges 
richt mehr ohne 
t fünntel ®anz 
jefiihle mad und 
verwandelt, und 


ie weiter wir in Bühengrün und Blumenmiejen 
pordrangen, z 
Aber meine Seele 


Dplit gemejen war. 





seen 


da3 nden auf dem Berge thronte Der deufiche 
Mai aridte mich Holdjelig auf Schritt und Tritt, 


war nicht bei alledem, das 
mich ipnit entzückt hätte, ich Hädte niır am Rudol- 
fine! Mn dag zarte Mädhen, dag einjt meine Fleine 


EEE EEE EN RT RE EEE TEHSTTENTTUR ET NS EDETEEFBIES NER 


en Klojterbau jhloß id ein Dar anfgeloht. 


wundert an imd frante mich endlich, ob ich ganz 
wohl fei. Die Tante aber meinte, „der Stephanl“ 
jei fiher müde von der Reife, und als wir endlich 
Dben angekommen waren, jchidte fie mich auf mei 
Zimmer, um mich auszurııhen, Bis die Zeit des 
ipäten Mahles gefommen fe, Io küßte der alten 
Dame die Hand und eilte in die Gemädher, die ih 
ihon al8 Bube innegehaßt Hatte | 


der mwoHlbefannten Räume, die: mir 
Stiikhen Heimat Boten, das ich noch in der Welt 
hatte, fondern ih ftürgte mich blindlings auf Die 
Brieffhaften, die ih auf dem Shreibtiich:vorfand, 
und riß einen elfenbeinartigen Umfdlag auf, ver 
Fräulein Hoffmaiers fteife Handichrift zeigte. Rad) 
den einleitenden Morten fagte die Erzieherin: 


5 BUT VE E RRTTET EN 


RAR are 
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Allein ich Hatte feinen Sinn für den Gruk 
da ‚leßte 


„Und nn muß ih Shnen als unferem Freund 


mitteilen, daß die Zeit gefommen fit, im. der Rus 
dulfine eine jtandedgemäße Ehe eingehen joll. Sie 


it zwar nod) fehr jung, allein der beitimmte Brält- 
tigam bietet foviel Sicherheiten für die Zufunft, 
daß ich dem Grafen nur reift geben Eonnte, dieje 
Verbindung für feine Tochter zu fuer. 3 Hit ja 
für NRudolfine ein Serabiteigen aus den reinen 


Höhen, in denen fie bisher geledt Hat, allein, da fie 


nun doch für die Ehe Beitimmt ift, Scheint mir der 
junge Graf Franz Kaver Hochrels-Nadsfy ganz die 
geeignete Perfünlichkeit, die alle Borbedingumngen 


a1 einer wahrhaft vornehmen Ehe in fih Ichliekt. 


Fo darf Ihren wohl geitehen, daß ich, dırıdh 
Graf Hainbern dazır ermädhtiat, die Berhandlin- 


I aen mit der Gräfinmutter geführt habe. Wir tin: 


| 
| 


men jo in unjeren Anfidten überein, daß fie mir 
bereits die Stelle al& Gefellfafterin: bei der zit- 
fünftigen Schwieaertodhter zuaefägt Hat, »amit 


der junge Haushalt: einen Rat und eine Stüße 


an mir findet, und Rudolfine nicht zu einjam it. 
Sie werden wohl Beshald -aanz heruhidt fein, da 

Nhre junge Freundin gut uıtergehrant it.“ 
(Fortießung Iolgt) : 
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- joaffen £fönnen. 
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das A 
- Bon Stadipfarrer Befer: Söflingen 
(Fortjegung und Schluf) 

Der Rat der Reichsitadt, der ja einit die Aa: 
puziner berufen Hatte, bewahrte ihnen fait immer 
jeine Huld, Die Stadt gab dem Rlofter jähılid) 
10 Mlafler Holz Für die Verjehung der Wall: 
jahrt zu St. Salvator erhielten fie je gr auf 
die Kirchweihe ei Kalb und 15 Eimer Wein; fie 
mußten aber jährlich bittlih dafür einfommen, 
Die Gemährung einer folden Bitte durch den 
Amtsoberftättmeilter Storr jpridt 5 B. da3 Rats: 
protofoll vom 6. Sept. 1786 aud, Außerdem er: 
hielten fie auch an Dftern und Weihnadten 1% 
Gimer Wein. Am 30. Dezember 1789 wurde die 
dreimaline Lieferung eines Halden Einer Wein 
Weihnachten, Oftern, Salvator-Kirdmweihe) in 
eine jenesmalige Bezahlung von 25 Gulder um- 
gewandelt, um melche fie jih den Wein jelbit au- 
Bürgersiöhne, welde bei. den 
Kapusinern eitttralten, wurden auf Anjuden er: 
redlihe Gaben vom Nat überwiejen. Der Flo: 
terfandidat und Student Augujtin Baumbaner, 
der um ein Stipendium der KHageriden Stiftung 
ich bewarb und um eine Berabfolgung. von 60 
©ulden zur Anihaffung eines Habit8 und Bre- 
Hier3 aus jeinen beim Städimeilteramt niederge- 
Segten Bermögendgeldern Daft, erhielt Tebtere 
Rotürlih und Dazu 25 Gulden aus der Stiftung 
13, Geptember 1786. Dem ald Bruder bei den 
Kapuzinern aufgenommenen Matthäus Krauß, 
Hieliger Bürgersjohn, wird zu den Flöiterlichen 
Eintritisbedürinilien ein Beitrag von 25 Gulden 
(10 von der Katharinenpflege, 10 vom Städtmei- 
Keramt und 5 von der Leonhardspflege) bemwilliat 
am 7, Sept, 1737. Krank und Ihmwah gewordene 
Angehörige des Kapuzinerfloiters fanden bereit: 
millige Annahme im Spital der Stadt. Am 11. 
Auguft 1743 ijt der Sog, Rapırziner-Viatthes als 


Pründner im Spital aeitorben. Am 19 Mai 


1785. Wird vom Nat dem Georg Fu, acimejten 


Kapıziner-Wisaänger im Spital „Ealt und warın 


RE TUYMIY YUYE LU JULY HILINE THT EINE AEGES  WURGEIL ITAWMEN IDIM, 


A LS EPEEN BERNER HEN BIER ET AT ER ER SENTHTEREETELE 


yusinerflofter zu Gmünd] 


mer in. Ihönitem Einvernehmen. 


DIE ZUE Gel NIMI Eeingeiye 


gejtattetf. Nur einmal lejen mir eine jhhroff ab: 
meijende Antwort gegenüber den Kapızinern. 


Bieriel Korn bat, wurde beiäloflen, nit zu 
willfahren, die Kapuziner jollen den Reit nad 
Möglichkeit berichtigen und da folder daher rühre, 
weil der Konvent übermäßig überjeßt ei, jo Häts 
ten fie die Zahl bis auf 15 Perjonen zu reduzieren. 


Huch die Bürgerihaft bemahrte den SKapuzi- 
sm Bahr | 


ern bis aulest freue Anhänglichkeit,. 
1773 vermadte Adilles Stahl, Oberafhtmeiiter der 
Krämerzunft, dem Sonvent 25 Gulden, wie der 
ihnen auch Jonit aünitige Ehronili Dominikfus 
Debler berichtet. Ein P. Feliz, mahridheinlid 
Kapuziner, hat ihm zu feiner eriten Hochzeit mit 
der Wiime Auna Marin Baumbauer geb. Herzer 
am 24, Mai 1784 ein Handaemaltes Hodzeit3- 
Srinnerungsblatt, das mir vorliegt, mit Slüd- 
und Segenswünihen verehrt. Das Blatt zeigt die 
Figuren der Brautleiute und darüber die HL. Drei: 
faltigfeit. 

Mit der Pfarrgeiftliääkeit (Stiftöherren) und 
mit anderen Klöitern Itanden die Kapuziner im 
Das irat. be 
jonder3 an den Alofterfeiten in Eriheinung. 
Sreudig berichtet Her jpätere Stiftspropit Yranz 
Zaver Debler zum „Jahr 1729, dab am 14, Auguit 
die Rapuziner dad Felt der Selisipredung des 
Fivelis von Siomaringen feierlihit gehalten ba- 
ben. Sm Fahr 1738 am 20, 21. 22. April feierten 
fie die Geligiprechung de8 Aojef a Leonilla O. 
Cap., des Seraphions a monte granario, Yaien- 
Britdera ihres Drdens und der adeligen Wiime 
Pihalina mil tägliher Predigt und Anfündig- 
ung eines vollt, Ablafjes. Ein geichriebener Eit- 
Tadungasbrief zur Teilnahme an diefem Yeit Liegt 
mir vor, AS fie im Fahr 1747 die Kanonilation 
(Heiliaiprechung) : desjelden Sojef von Leonifja 
feierten, gab ihnen das Prieiterfraterinitätstorpus 
eine Mahlzeit zum Beten, die 39 Gulden Eonitete. 
Bet der Hanvnifationsfeier des HI. Bruders Sera> 


fin 1768 gab dasjelbe Korvit3 ein Baltmahl mit 


5 Birlden 2 fir Selten Eksnfomenig verjatmt 


a ie he za et" 
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| Dehler über das 1754 gefeterte 

| | Erbanung des Kapuzinerklofter® zu berichten. 
Als am 22. Sanuar 1789 der Guardian P, Öami- | 
nian um Nadlas: der dem Hpipital Ihirldigen 100 | 
vor Brindifti. Magiftrat und Stiitsfapitel aaben 
ıhiebei gemeinschaftlich eine Mahlzeit zum Beiten, 
weile aujammen 167 Gulden 20 fir. gefojtet bat. 
| Zu den feitlihen Gelegenheiten gehörte aud dad 
| Porliunfulafeit, daS die Rapırziner wie die Fran: 
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Säfulum wegen 


Am 28, 29, 30. September war die Feierlichkeit 
der Seligipredhung des Rapiizinergenerald Lorenz 


sisfaner und Seelichweitern mit Predigt, Hoch 
amt, Prozejlion und Mahlzeit Hielten. bi3 1808. 
‚Dominieus Debler Berihtet: „Da war Feine 
HSausbaltung Hier, wo nicht alles in Hieje drei 
Kiichen oina, dorten den Mblak betete, beichtete 
und Eommunizierte. Bon allen umliegenden Ort- 
ihaften, fünf und mehr Stunden her famen alle 
Pfarrer und Landleute herein, um den Ablag zu 
gewinnen. E3 war eine Andacht, Eifer und Ehr- 
fur, und jest wird alles alt. Diejes Fahr. nun 
Hört alles auf. ES waren zwar die Kirchen offen, 
man beieie nod) den Ablaf, beichtefe und kom- 
miittigierie, allein e3 war einer gegen 100, ja 
gegen 500 — gegen joniten. Man wird bei diefer 
Bett leicht an Seel und Leib und Teiht am Beutel 
— und das follen aufgeflärte Zeiten fein, wo man 
sleih Das Kind mit dem Badmaljler ausichüttet, 
wo man alles nur will mit Madtiprüden und 
Gewalt ausführen” Das bezieht fih auf die Lage 
1808. Der biedere Chronijt Hatte nicht jo unrenht. 

sn einem Yal tit ıınS berichtet, daB die Sa= 
purziner jogar in ihre Gruft einen Weltgeiftlihen 
aufnahmen. Das war der am 24, September 1743 
iah weritorbene Andrens Gfrereijen, Benefiziat 
in u 8% 9r Plarrficden und Hojpitalspfarrer. 
Er wurde, in den Kapuzinerhabit gehüllt, am 26, 
September in der Kapuzinergruft beigejest und 
die Kapuıziner haben ihm felbit Bis in die Gruft 
getragen IFillinger), | 

Was das innere Leben im Rapıtzinerkloiter 
betrifft, jo find wir hierüber gar nicht unterrichtet. 
Yus dem negativen NRatsheiheid non 22, Rauıar 
1789 geht herunr, daß die normale bejegung ded 
Kioters fih auf 15 Berjonen, Batres und Frats 
tes, beihranft Bat Die Leitung Battle ein Pater 
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einen 


Guardian, der jeweils vom Brovinzialfapiiel De 


tellt wurde. Aus den Alten von Gmünd umd- 
Umgebung find uns folgende Namen von GBitate: 
dDianen befannt: Brofer Zoot 1637, Anselm 
Schünfelder 1724/25, Bonantius 1726, Sophronitts 
1727, Snoenuinus 1744, Sonfordins 1752, Steia- 
us 1756, Eligius von Sranaberg 1760, Thaddaus 
von Neuitadt.1761, Tarfitius von Ellmangenr 1779, 
Heribert 1773, Caltor 1796, ipäter Liheratus, " 
Dem Guardian Hand zur Seite ein P, Vila: 
zius. AS jolde find aenanni: Caltus Nindrug- 
ger 1728, Dieldior 1729, Engelbert 1733, Sngenii- 
nus 1734, Ulrich 1736, 1738, 1741; Ziberius. Thev- 
»ageniis 1753, 1754; Hyginus von Straubing 1755 
und 1757. Zrangquillus 1761, Zridri 1764/65; 
Heribert 1774, ipäter Beminianus, Michael 1808. 
seweils wurden dem Sionvent au 3 Stlerifer 
übergeben. Dazır fanmen 3 oder 4 Laienbräder. 
1761 beim 103, Provinzialfapitel waren e8 deren 
vier, nämlich der Pförtner Fr. Aurentius, Her 
Koh Fr. Pomon, der Bäriner Fr. Palämon und 
der Sommunitar Arjactı2. | 
1761 erfolgt ad die Ernennung des Vilars 
P, Tranguillus, des Drittordensdirefiord Pater 
Mortinian, des Ordinaripredigerd P. Thaddäaus 
(Buardian),. und der beiden Aushilfepyaires Pa- 
ter Dofitheus in Walditetten und Pater Monfjes 
in Donzdort und Weißenitein, Natürlich Eonnten 
die Anttales in Altötting wohl no für mehrere 
andere Jahre, wohl für alle Provinzialfapitel, die 
Gmünd betreffenden Namen bieten. Doch dürfte 
damit für die innere Geihichte nicht viel mehr 
Erheblihes geneben fett, | | 
Bon den 1780er Nahren an jhwebte jhon das 
Damoflesihwert der ftantliden Webermahung 
und Einmilchung Über dem Kapuzinerorden, mie 
über den. anderen Flöfterlichen Genofienihaften, 
bis das Iimmelier vom Jahre 1802 an Toshran 
und in der Sälularijation fih in vernichtender 
eife entlud. Ind doch Hat das Kapuzinerkloiter 
it seinem DOrdendbeltand alle anderen Gntünder 
Klöjter um ein weniges überlebt, Die Beitandg- 
aufnahme feitens des mürttenfbergiichen Staates. 
erjnlgte 1802/08, EB waren noch 18. Patres na 
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1802 
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4 Satenbrüder anmelend, Zum Sahre ers 


sählt Dominius Debler: Bet Her wiirtt, Organie 


iation fragten die Kommiiläre die Sapuainer, ob 
fe Renten, Kapitalien,; Ausftände oder Papiere 
“Bälten. Gie gaben beicheiden zırr Antwort, daß fie 


‚teme Renten noch Sapitalien befiben, daß fte: 


‚nom Beitel lebten; Schulden hätten fie aber au) 
nit, denn e3 Hätte ihnen niemand etwas geborat. 


Die Kommifiüre erflärten, Deranel, Durhlaut 
 mönten wilfen, was'fle an Pretiojen, Silber um. 


Bejepen. Sie liefen die Kelhe md die Mon- 
Kranz jeher, Viele Hatten mitfamf: den vielen 


Siasiteinen ein Gewicht von 81% Kilogramm. Die 


Rommiljläre glaubten ihnen, den Zroft geben zu 


fönnen, daß fie ohne Ziveifel zu bleiben Hätten. 


Mah einem meiteren Bericht vom 24 Dez. 1809 
tebten im Slofter noch 9-Patres und 4 Laien: 
brüder. 1810 nahm man ihnen das Eilber weg, 


803 Klofter wurde unfgehoben. Das Silber fam 


„2a Stuttgart, die Kapuziner famen in das log. 
.‚Bentralflofter Ellwangen, mo 1 1812 zwanzig 
Religiofen befanden; Der Befehl zur -Berjegung 
"nah Ellwangen far am 27. Mat-1810, Die Feiten 
Einkünfte de Klolters betrugen 48 Gulden 19 ft, 
und 205 Gulden 47 fr. aus Stiftungen. 3 


DaB Leben der. Kapıziner in der Swifhenzet 
von 1802-1810 war für. diefelben fehr beichwer- 


‚lid, Eie erhielten feine Bemesiinadfreiheit und. 
‚konnten ihren Lebensunterhalt Taum erwerben. | 
Dem SKapıziner Philipp Sauter, .der in Heilige 


freug Prediger war und. in dem Weltprieiteritand 
‚überireten wollte, wurde dieß -regierumadfeitig 
nicht gefaltet. Der am 2, März 1805 + Videlts 
Gendle wurde ald.eriter bei St, Seonhard Keer- 
‚digt, Am 22; April 1807 ftarb der Srater Bohes 


mund Meßnang und am: 15. Aura. 1807 der P, 


„ Andronicuß, beide. je eiwa 73 Jahre alt, 


Nachdem die Kirhe und dad Klofter aefälof-| 


fen waren, wurde den Kapuzinern die Wahl ges 
-Ioffen, entweder fi) zu fäkrlarifieren und meltlich 


au Fleiden — in diefem Fall folften fie 509 Gulden ! 


erhalten — nder aber fie follten nad Efiwangen 
sehen, 2 Paire3 fanden in der Paltpration Ber: 
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wende, 7 Rutres und.5 Satenbrüder zogen ; 


A TEE 


80. Mat Hier ab: ind Iangien "Ende Zuli im CIE 
wanger. Kapuzinerliufter at, wo fie abitarben, 
Sofort wurde das Alofter von dem Umtsvermefer 
Speidel und Steuereinnehmer Zeh offupiert. und 
geiperrt, Der Plan, eine zZanbitummenfdule im 
Klofter au errichten, zerichlug ih. Am 9. Bull 
1810: wurde der Garten, weil er angebauf war, 
el3 Beftand verjieigert-(verpaditet), Kaufmann 
Martin Fleiihmann: gab 73 Gulden Beitand: da- 
für. Rab Befehl vom 17, Sept: follten die Slp- 
tergebände, Kirche, Scheune und Barten im Aufs 
Ntreich verkauft werden. -Am 28, Oftober fand der 
Aufitreih ftatt, Mebger Drerlisberger Ächlita, 2000 
Gulden, Lennhard Seibold 2400 Gulden darauf. 
Der Regierungsadnvfat Herlitöfer ‚madte da8 
Hömite Angebot mitt 3000 Gulden und ihm wurde. 
das Anmwejen zugeidlagen. Das Klofter, anleßt 
auch Die Kirche, wurden. abgebroden und dns Ma- 
terial verfanfe 2 08 nen 
En if da8 Aapiätnerflofter vom Cröboden 
verfhmunden. Gin: Umfaflungsimanerreii ftand 
noch 1897 im Bilded, An der Stelle des. Kloiters 
ward eine Srrenanitalt- errichtet, die fie) von 1864 
Bis 1898 anf feinem Plot befand, Selther be- 
findet fi in dem vieffah umgebauten Anmeien 
die HSaushaltungsfchule und Ha3 Benfiottat: St, 
Soreto der Barmberzigen Schweitern von Unter: 
: Dütellen und Siteratur: 
. Zertiorenberzeiäuls bon Gmünd, Sandler, 
. Konberiitenwerzeichnis von Gmiib 1724 His 1803, 
Sandiar, > 8a: a 
. Bruderjhaftsbirh bon Zeinzel, Sandict,, | 
. Ehronit vom Franz. - Debler, (Kohn) Handiär,, 
« Chronik von Dominflus Debler; Sandiär, 
. Chronif von: Mohrenwirk: Killinger, Sanbiär,, 
. Eberl, Sei. der Bay. Sälularifation in Miürt: 
tentberg 1902, | 
. Erzberger, die Siilarifaton ir Wiürkenmbere 1909, 
. Orimm, Gefchichte ber Reichsttabt Gmünd, 
. Oberamtöbefreibung von Gmind 1870, | 
Mejer, St. Ealvator bei Schw. Gmünd, 3. I. 1938. 
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Iudas Miaklabäus 


Bent Bejuchern ber Oratorien- Aufführung bes Lin. 
Einführung in das prachtuolie 


ter » Öuarteits Dürfte eine 


Wert erwünicht fein, | 2 RE 

„Vudas Maflabäns“ ff im Daher 1746 entitanden, ımb 
mit der 1. Auffügrung wurde Der Herzog kon Cumdber: 
lanh als beimfehrenber Sieger begrüßt. Das Oratorium 
gehört zu 
Kımiimerke großen Stils, die wirklich ins Rolf 
Mufittfeite aufziehen begannen, : 
Mallabäus das fait ftändige Seltoratorium. ft Händel 
der größte Sreiheitsfänger in der ‚Gefchichte ber Mut, 
jo if der Kudas Mallahäus dag größte unter feinen Frei 
beitägratorien; er ift. das Hohe Lied. der auf Gptivertranen 


geitüsten Triegerifchen Zugend und Kraft: ‚Kräftiger ımd 


zündender bat der männliche Geift Händels überhaupt 
nicht zum Volk. geibrochen. 
umfaht einen Mbichnitt aus her Diadocheitzeit, ala de 
jüdiihe Voll bon allen Seiten kan Seinden bedrängt 
war, und wo alle Eindringlinge von dein einen ..Helben 
Sudas Malfahäus zurüdgeichlagen wurden," 

Die Duberture fchildert im 1. Cab die Not bes 
Boris An schwerem, jenfzenden Nhyihmuss da fol- 
gende Mllegro ift Yebhaft, Eriegerifch und berfinnbildet 
und eine Schlacht, Die Handlung beginnt mit einer 
jener Zramerizenen, it deren Geftaltimg Händel ber 
Meilter aller Meifter if, &8 it ein Weblinnen bes 
Solfes um jeinen Kührer Maitathins, Der Schmerz 
fteigert fich bon verhaltener dtefigttatton 'Hi3 sinn“ heftig- 
ten Gefüglsausprud. Aus Diefem- Buftanb des Verzas 
gens führt -der Hohepriefter Simon (Bruder Hei Kuda 
Maktapäud) Die Verfammelten weg. Das 'Bolf erfleht 
eitten teen Führers fein Tor‘ wird suberfichtlicher und 
fräftiger. Cimon verkündet SeHobas Willen: Rudas 
Meilnbäus fol der erwählte Führer fein! Mit und Be 
geifterung erfaßt das "Bolt; alte, 
im Orcefter ei. ‚Der Chor 
Heigert Die Kampfefreude zu gewaltiger 
ein. fiebliche3 Dirett an Die. Kreiheit, md num jebt ein 
mächtiger, fugierier Chor ein: „Hör uns, D Herr!? 

% Reil: Dev Zeind ut befiegt, Bus Rand befreit; & 


Buche &3 folgt 


nn ut 


ER TZTTTENES REN GL ERZEEER NEE I FTNEN ES PVERFRSTETEHERTEER 


der Außerft befchränkten Baht. mufilattfcher 
| gedrungen:| 
find, MS nach. ben napoleoniichen Sreiheitäfviegen Die‘ 
da War. ber Sudad. 


Die -Gefchichte des Mertes: 


‚Simon, um da3 Sand 


‚beutfche -Feldinufit fest | 
"ohtaur, wir folgen gern“, | 


RATE ERBEN TEE USEITENSEETRTCHRE 


erfchallen Yubellieder. Wir Hörer einen großen C 
der in einer eipentiimlich finftern Färbung Motibe | 
Stolges und des Rurbeis: bringt . Darauf wird gion | 
dacht, ‚eine große, Tiehliche Sreudenhymne. Die Sieg 
feier geht weiter. — in der räciten Szene bringt ein} 
unerwartete Meldung bon neiter Kriegsgefahr. Ein 
it anmutigem, elegifchen StiY IHildert uns den gefunfen 
Mut bed Volles. Das Hauptitiie Diefer Szene it af 
bie Shhlußnummer „Blaft die Zepmmpet“s Hier find mie 
Solo und Chor. verbimden. Ganz anders ala mit } 
Sreudenklängen des 1. Zeitz ziehen bie Kämpfer 
3eld; da ift Fein jnbefnder Gefangz feit und ruhig n 
erujt Bingt: die Weile, Der Gehanfe an Tod oder S 
berei tritt bor die Seelen der Sämpfer; ftodend ımd ı 
Breihend wird der Nyytymıs, su DOrchefter Klingt af 
ülte, eihte Schlachtmufit, Die Ihtetternden Zromket 
alles übertönend. Die Verbindung Diefes friegerifd) 
Sinnenraufches: Im Drögefter mit dem Zodesernft | 
Chor macht diefen‘ Eos zu einem ber eindringlich 
feiner Art, feinen Eindrud zu einem dämonifchen, ' 
Die Zurüdbleibenden fehnren fie um den SHoheprief 
bon Dem eingedrungenen GHh: 
dient zır veinigen. "Ein Duett mit anihliegendem Ey 
beichließt Den 2, Zeit, | : 


8 Zeil: Der Gottesdienit wirh wieder in der alte 
reinen Form gefeiert; Die inbrünftige Gebetöarie für $ 
it eine ber jhönften Arbeiten diefer Gattung; da 
folgt eine Heil: und froß geftinmte Eopran: Arte € 
erinnert Lehhaft an. einen Mbfchied aus dem Meffia 
„sch weiß, daß mein Erlöfer left.“ — Eine Botin bein 
bie Giegeönächriöht, und num bleibt ber tertere Berl 
Siegeöfeier. Knaben und Mähren eilen dem Sieg 
entgegen ımd enibieten ihm ben Willfomm. : Raum ei 
anderer Chor der gefamten Mufikfiteratuie Hat eine fold 
Verbreitung al3 „Seht, er Kümmt mit Preis gekrönt,“ - 
zuerit bon Saben, dann Mädchen, endlich vom garizd 
CHor und Drcelter mit Pauken und Zreontheten imiebe 
Bolt... Gleich darauf folgt der Mari der einziehende 
zruppe, Den Schlußchor bildet ein gewaltiges Halferırfı 
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